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q und Raſpwa genommen
Seit 21 Oktober 7300 Geſangene 52 Maſchinengewehre und 12 Geſchütze eingebracht

Die Bedeutung des Falles von
Konſtantza

Nach dem Durchbruch in der Dobrudſcha am 19 Okt
der die rumäniſchen Linien in Rückwärtsbewegung bvrachte
ſt ſchon drei Tage ſpäter am 22 Oktober Konſtantza von
deutſchen und bulgariſchen Truppen beſetzt Oeſtlich Kon
ſtantza überſchritten die ſiegreichen Truppen bereits die Bahn
Cernavoda Konſtantza und ließen ſie weit hinter ſich An
der Donau am linken Flügel nähern ſie ſich ſchon Cernavoda
Das iſt die erſte große Frucht der neuen Mackenſenſchen Ver
folgung

Mit der Wegnahme von Mangalig verlor Rumänien
den erſten Hafen in Konſtantza verliert es den Hauptflotten
ſtützpunkt und Kriegshafen am Schwarzen Meer Das Ziel
der deutſchen Führung die Bahn Cernavoda Konſtantza
die ihren Endpunkt am Schwarzen Meer haät iſt erreicht
Für die rumäniſche Heeresleitung einer der härteſten
Schläge Die Donau als Verkehrsſtraße iſt längſt geſperrt
die Hauptbahnverbindung von Bukareſt zum Schwarzen
Meere in unſerer Hand alſo bleibt den Rumänen nunmehr
nur noch die Verbindung mit Rußland durch die Moldau

Die Bedeutung des Sieges in der Dobrudſcha iſt um ſo
höher zu bewerten wenn man bedenkt daß ſchon im
Frieden ausgebaute Stellungen dieſe wich
tigſte Lebensader Rumäniens decken ſollten Er hebliche
Beute iſt während der Kämpfe ſchon den Angreifern in
die Hand gefallen Konſtantza birgt vermutlich als Haupt
bafen ebenfalls koſtbare Vorräte Trotz aller Unbilden der
Witterung wird auf verſumpftem Boden verfolgt dem
zurückflutenden Feind keine Zeit geleſſen ſich e
rückſichtsloſe Durchführung der Verfolgung bis zum lezienHauch von Mann und Wer ſtrebt jeder er Führer
an nicht zuletzt der Generalfeldmarſchall von Mackenſen der
ja den Serben im Herbſt vorigen Jahres eine Probe ſeiner
Art zu verfolgen zu koſten gab Der Fall von Konſtantza
hat nicht nur die rein örtliche Bedeutung eines gewonnenen
Platzes Hier handelt es ſich um die Wegnahme der be
deutendſten Zufuhrſtraße für das angegriffene Land Als
hervorragender Hafen Konſtantza zugleich von hohem

Meer

Die feindliche Preſſe nannte die Stellungen in der
Linie der Trajanswälle uneinnehmbar als der erſte Vor
ſtoß vorüberaebend zum Stillſtard kam Entſcheidend war
Mackenſens Sieg in der Dobrudſcho ſchon damals die Ent
ſcheidung ließ ſich bloß Zeit zum Angreifen das wird man
jetzt wohl oder übel in aller Welt einſehen beſonders wenn

iſtWerte für die des cirkiſchen Seeſtreitkräfte im Schwarzen

die ohnehin ſchon nicht üppige rumäniſche Munitionszufuhr
jetzt noch weiter abgedroſſelt wird
reichende Bedeutung die Einnahme dieſer ſeit Jabrhunder
ten ſtrategiſch wichtigen Dobrudſchaſtellung deren Wert ſchon
der römiſche Kaiſer Trajan richtig erkannt hat für die wei
teren Operationen gewinnen kann darüber zu ſprechen iſt
die Zeit noch nicht gekommen

Der Ruf nah ruſüſcher Hi fe
e B Genf 24 Oktober Das Mißgeſchick der ruſſiſch

tumäniſchen Truppen in der Dobrudſcha ſowie an den wich
zigſten Uebergängen der ſiebenbürgiſchen Grenze veranlaßt
den Temps und andere halbamtliche Blätter zu recht
trüben Erörterungen die darin gipfeln daß die geſchwächten
ruſſiſch rumäniſchen Streitkräfte weder zur Verteidigung
der wichtigen Linie Cernavoda Konſtantza noch zum Schutze
der ſtrategiſch bedeutungsvollſten Täler namegklich des
Buzeutales genügen Es ſei höchſte Jeit doß ruſſiſche Hilfe
die kritiſche Lage wende

Alle Blätter widmen dem Sohne des bekannten rumä
niſchen Staatsmannes Peter Carp Hauptmann C arv der
laut einer Drahtmeldung aus Bukareſt in den letzten
Kämpfen gefallen iſt ehrende Rachruſe

Jm engliſchen Unterhauſe
fragte am vorigen Donnerstag Sir Edward Carſen Wann
dürfen wir Erklärungen der Regierung über Rumänien
erwarten angeſichts der allgemein herrſchenden Beſorg
nis Bonar Law erwiderte es ſei nicht wünſchenswert
eine Erklärung über das was militäriſch geſchehen ſei ab
jügeben aber die Regierung werde ſie dennoch ſobald wie
möglich geben Hunt fragte Kann der Miniſter uns die
Verſicherung geben daß wir nicht wieder zu ſpät kommen

vor

Tiefe Niedergeſlagenheit in Vumänien
Stocholin 24 Oktober Das Preſſeamt des rumäs

niſchen Kriegsminiſteriums verbreitet in uuffälliger Weiſe
Vog Sammlung rumäniſcher Preſſeſtimmen die im tiefſten

eſſimismus gehalten ſind Das Blatt Adeverul ſchreibt

Art wie gewöhnlich Bonar Law gab keine Ant

auf gemeinſamen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 24 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Wie der 22 Oktober war auch der 23 Oktober ein

Schlachttag von größter Kraftentfaltung
Um den Durchbruch um jeden Preis zu erringen ſetzten Eng
länder und Franzoſen ihre mit ſtarken Kräften geführten
Angriffe fort ſie holten ſich trotz ihres Maſſeneinſatzes nörd
lich der Somme eine ſchwere blutige Niederlage
Nach Meldung von der Front liegen vornehmlich weſtlich
von Le Transloy ganze Reihen von Toten übereinander
Die Haltung unſerer Truppen war über alles Lob erhaben

Beſonders zeichneten ſich das brandenburgiſche Jnfan
terie Regiment Nr 64 das braunſchweigiſche Reſerve Jn
fanterie Regiment Rr 92 das rheiniſche Jnfanterie Regi
ment Nr 29 und die bayeriſchen Jnfanterie Regimenter
Nr 1 und Nr 15 aus

Südlich der Somme kam ein ſich vorbereitender franzö
ſiſcher Vorſtoß im Abſchnitt Ablaincourt Chaulnes in
unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung

Heeresgruppe Kronprinz
Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner durch

Angriffe bei Verdun unterſtützen Unſere Stellungen auf
dem Oſtufer der Maas lagen unter kräftigem Artillerie
feuer Die feindliche Jnfanterie iſt unter unſerer ſtarken

Artilleriewirkung in ihren Gräben niedergehalten worden
die Angriffsverſüche ſind damit zereitekt

Heitlicher Kriegsſchauplatz

Vom Meere bis zu den Waldkarpathen keine rößeren

Ereigniſſe FFront des Generels der KavallerieErzherzog Karl
Südlich von Kronſtadt Braſſo iſt geſtern von deutſchen

und öſterreichiſchungariſchen Truppen in erbittertem
Kampfe Predeal genommen worden 600 Kefongene
wurden eingebracht Am Südausgang des Roten Turm
Paſſes iſt in den letzten Tagen ſtarker rumäniſcher Wider
ſtand gebrochen worden

BValkan Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Matkenſen

Jn ſcharfer Verfolgung des vor dem rechten Armee
Welche noch weiter flügel in Auflöſung weicherden Gegners hat die Kavallerie

der Verbündcten die Eegend von Caramurat erreicht
Medgidig und Raſova ſind nach lebhaftem Kampfe
genommen Die Geſamtbente einſchließlich der am
21 Oktober gemeldeten beträgt 75 Offiziere 6693 Mann
eine Fahne 52 Maſchinengewehre 12 Geſchütze einen Minen
werfer Die blutigen Verluſte der Rumänen und der eilig
herangeführten ruſſiſchen Verſtärkungen ſind ſchwer

Feſtung Bukareſt iſt erneut mit Bomben beworfen
worden

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
53 e

Nach rieſenhafter Truppenmaſſierung begannen die Deut
ſchen die Ruwänen über den Haufen zu werfen Wir
Rumänen vermögen nicht dem an Zahl überlegenen Feinde
zu widerſtehen Jm Jntereſſe der Alliierten liegt eine
ſchnelle Unterſtützung Die rumäniſche Armee braucht außer
Mannſch aftsunterſtützung auch Munitionszufuhr Das Blatt
UAniverſul äußert ſich Ein weiteres Zurückweichen müßte

die rumäniſche Armee in eine äußerſt kritiſche Lage bringen
Die Jndependance Ropmaine ſhreibt Den Druck eines
Zweifrontenkrieges vermochte Rumänien nicht auszuhalten
Die Verantwortung für die Dobrudſchafront liegt bei der
verbündeten Heeresleitung Der rumäniſche Seneralſtab
iſt für die Mißerfolge nicht verantwortlich

Berlin 24 Okrober Das Preſſeamt des rumäniſchen
Kriegsminiſteriums gibt Zeitungsſtimmen wieder in denen
es heißt die Deutſchen verfolgten auch das Ziel ſich eines
Teiles ihnen nützlicher Prodnkte beſonders Benzins Erdöls
und Maſchinenöle zu bhemächtigen Ein weiteres Zurück
weichen müſſe die rumäniſche Armee in eine äußerſt kritifche

Lage bringen h
Rumüäniſcher Kronrat

c B Wien 24 Oltober Laut einer aus Bukareſt ein
getroffenen er wurde im rumäniſchen Hauptquartier

Wunſch Bratianus und Avereskus ein

Kronrat abgehalten Jn dieſem unterbreitete Averesku
ſeine Meldungen über die Kriegslage und beantragte daß
die rumäniſche Armee ſich an die Grenze zur Defenſive
zurückziehen ſoll und erſt wenn die Ruſſen Kowel und Lem
berg beſetzt hätten ſolle der Einfall in Siebenbürgen wieoer
holt werden Der franzöſiſche und der ruſſiſche Militär
bevollmächtigte plichteten dem Antrage bei Nur Peter Carp
ſtimmte dagegen und ſtellte den Antrag auf der Grundlage
des Statusquo Frieden zu ſchließen Peter Carp wurde
niedergeſtimmt und es wurde bveſchloſſen den Antrag Ave
resku anzunehmen

Bratiann hat ſich übereilt
Bnudapeſt 23 Oktober Der Spezialberichterſtatter de

Peſti Naplo hat in Klauſenburg eine Anterredung mit
einem gefangenen rumäniſchen Major gehabt der nachdem
er ſich anerkennend über die Behandlung der Gefangenen in
Ungarn äußerte folgendes ſagte

Niemand Hatte es gedacht daß unſere Soldaten in
Siebenbürgen einen ſo zähen Widerſtand finden würden
Wir hofften dieſes Land bald erobern zu können Der mili
täriſche Schachzug Bratianus war frappierend und die Kriegs
erklärung hatte die Monarchie völlig überraſcht Jm Ver
laufe der Operationen ſtellte ſich aber heraus däß Rumä
nien auf den Krieg nicht genügend vorberei
tet war und daß unſere Soldaten unerfahren
waren Die Depreſſion bei kriegsgeübten Soldaten wäre
ſchon begreiflich geweſen bei uns war anläßlich des Rück
zuges eine lähmende Depreſſion noch mehr zu begreifen Die
rumäniſchen Soldaten waren noch niemals in Schlachten

hatten e rie e e p ne enie im Artilleriefeuer Es war ſe rſtändlichDiſziplin nach der erſten unglücklichen Schlacht ge
lockert wurde Die e r Soldatehaben nun ſchon ſelbſt zwei Jahre Krieg und ſind uns darun
überlegen Damit hätte die rumäniſche Heeresleitung rechner
müſſen Es war alſo eine Uebereilung Nach meine
Anſicht hätte man die Operationen zuerſt mit ruſſiſche
Truppen einleiten müſſen dann unſere Truppen mit der
anderen Soldaten vermiſchen und wenn erſt Erfolge de
waren hätte ſich alles anders geſtaltet

Jn einer Verſammlung der Anhänger t wurde
Take Jonescu als Chef der konſervativen Partei erkannt

Der bulgariſche Bericht
WTB, Sofia 23 Oktober Amtlicher Kriegsberich

om 23 Oktober
Rumäniſche Front Längs der Donau Ruhe
Jn der Dobrudſcha ſetzten die nerbündeten Trupper

am 22 Oktober die Verfolgung ves Feindes fort Um 1 Uhr
nachmittag ritt unſere Kavallerie in die Stadt Konſtantza
ein Am Abend erreichten und beſetzten Abteilungen
des rechten Flügels die Linie Jslam Tepe 10 Km
nordweſtlich von Konſtantza Dorf Alacap nächß
der Eiſenbahnlinie während Truppen des linken
Flügels die Linie Jdris Cuins Cote 127 6 Km
ſüdlich Meevſchiedie und die Höhe 5 Km nördliqg
von Mamut Cuins Cote 158 beſetzten

Konſtanza und die rumäniſche
Flotte

Die Folgen des Mackenſchen Sieges
er Die Einnahme Konſtanzas durch Mackenſens Heere

ruppe löſt die nach der rumäniſchen Flotte aus Kon
tanza war befeſtigt nicht nur um einen auf dem Landwege

egner Widerſtand zu leiſten ſondern auch um
die Marine zu ſchützen Konſtanza iſt e e und ſtra
tegiſcher Stützpunkt aber auch befeſtigter Kriegshafen Wäh
rend der Magenſenſchen Offenſive war es Standplatz für die
ruſſiſche Schwarze Meerflotte und ſehr wahrſcheinlich hat ſich
bei der Ueberführung der ruſſiſchen Truppen und Munitions
transporte auch die rumäniſche Flotte als Begleitung nützlich
machen müſſen Mit der ruſſiſchen Verbindung über Kon
r iſt es nun aus Die Unterſtützungen des Zaren kön
etzt nur noch über Jaſſy Feſtung Galatz und Braila nach

Norddobrudſcha gehen ein umſtändlicher und war
gegen den die ohnehin hilfsunluſtig gewordenen Ruffen
allerhand Einwendungen vorbringen dürften Die rumän

Flotte aber wird ſich nach dem furchtbaren Schlage de
Magenſen gegen ihren bisherigen Schlupfwinkel führte ſchleu
nigſt zurüdziehen müſſen Da die Torpedoſtation Mangalia
ſchon zu Anſang unſerer Dobrudſchaoffenſive in bulgariſche

e fiel wird den rumäniſchen Schiffen nur der Hafen von
ulina im Norden an einem Donauarm nahe der ne

Grenze als Zuflucht übrig bleiben In Sulina befindet ſich
ebenſo wie früher in Mangalia eine rümäniſche Torpedo
ſtation Jn Sulina lagen auch vor Krieasbeginſt ſehr häufig

eindringenden
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che rumäniſ eltkräfte Wie groß dieſe rumä
niſche Flotte grte t noch ſt darüber läßt ſich nur vermnutungs

nweiſe eine Berechnung aufſtellen Anfang 1913 wurde als
ie ren der rumäniſchen Kammer einelerane e h Ausbau der Kriegsmarine vor

n außerordentlicher Kredit von 151 MillionenJeſerbert u d r Geſetzentwurf der von der Rzammer
ohne große i aufgenommen wurde ſollte
eine Kuſtenflotte im Schwarzen Meere geſchaffen werden die
aus ſechs ſchnellaufenden Kreuzern von b 4000 Tonnen und
zwölf Torpedobooten zu bilden ſei Die damals alſo vor drei
Jahren nur aus vier Monitoren und acht Beibooten beſtehende
Donauflottille ſote um vier Monitore und acht Patrouillen
boote verſtärkt werden vn letzterer Richtung ſcheint nicht viel
geſchehen zu ſein Der rumänſſche Mißerfolg bei Rahovo hat
erwieſen daß die öſterreichiſchen Monito nicht die des
Königs Ferdinand die Donau beherrſchen Aber aeagt hat
man mehr für die Schwarze Meerflotte getan Der Perſonal
beſtand ſollte verdoppelt und der Hafen von Konſtanza zum

lottenſtützpunkt ausgebaut werden Die Geſamtkoſten dieſern e wurden auf 75 bis 80 Millionen Mark
veranſchlagt die durch eine auf vier Jahre verteilte Anleihe
aufgebracht werden ſollten Ende 1913 waren von dem ge
ſamten Bauprogramm nur vier Zerſtörer bei einer italieniſchen

irma Pattiſon in Neapel beſtellt Sie ſollten bis Ende 1914ſein geſtellt werden dine c der Kreuzer ſchwankte man

über den rechten und ſo kam es zu keiner Entlhiuß
faſſung Die Ausbildung der Offiziere fand bis vor Kriegs
ausbrüch im Ausland ſtatt Es wurde damals
ſie in der Heimat vorzunehmen Zu eſem Zweck ſollte in
Konſtanza eine Marineſchule errichtet werden Was von jenen
Plänen in der Wartezeit in der Rumänien auf der Lauer lag
ausgeführt wurde wird ſich nun nach der Ei nahme Kon
ſtangas erweiſen Groß kann die Stärke Rumäniens zur
See unmöglich ſein Die Elizabetha der kleine Kreuzer
ehrwürdigen Alters wird wohl niemanden gefährlich werden
Das Schiff die Helling bereits 1888 und diente bisher
als Arti e tation Moderne Fahrzeuge ſind nur ie
rumäniſchen Torpedoboote von denen zwei Vedea und
Argoſul von Schichau in Drng gebaut wurden DieſeFahrzeuge und das was vielle St noch unbekannterweiſe

deinnlch zugerüſtet worden war haben ſich während des bis

herigen achtwöchigen Krieges mit Rumänien allein nicht
vorgewagt Der Reſpekt vor Sultan Javus Selim Göben
und der Midilli Breslau ſind zu groß Die rumäniſche
Flotte die nun ihres einzig wirklich wertvollen Stützpunktes
Konſtanza beraubt iſt wird ſich unrühmlich zurückziehen und
Anſchluß an die ruſſiſche Schwarze Meerflotte ſuchen müſſen
Damit verliert ſie aber ihre letzte Bedeutung als ſelbſtändiges
und nationales Jnſtrument Mit dem Falle Konſtanzas wurde
zuch die rumäniſche Kriegsflotte entwertet und von der Tafel
der Kampfmittel geſtrichen

S

Die Karpathenkämpfe
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatkers

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Hauptquartier Korps Conta am 21 Oktober
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zu zahlen dazu müſſe er freie Hand haben und man ſolle hat
ihm nicht fortwährend die des Zinsfußes vorwerfen
Wenn man Geld nicht in Amerika aufbrengen könne ſo könne
England den e Bedarf an Weizen Kupfer uſw
für ſich und ſeine Verbündeten nicht decken
ſtändig bedenken daß es nicht darauf ankomme das nötige
Geld in England aufzubringen ſondern in den Vereinigten
Staaten Die Regierung beabſichtige ſtets vom Parlamente
im geeigneten Augenblick eine langfriſtige Anleihe zu ver
langen aber das Schatzamt müſſe in der Lage ſein den
rechten Zeitpunkt zu wählen Es liege nicht im Jntereſſe
der Steuerzahler wenn das Schatzamt wider beſſere Einſicht
genötigt würde eine Anleihe von 15 20 oder 25 Jahren
auszugeben Mo Kenna ſagte weiter die Ausgaben Eng
lands würden leider durch die Munitionserzeugung und
Vorſchüſſe an die Verbündeten vermehrt Maſon betonte

za Me Kenna die Hauptkritik unbeantwortet gelaſſen habedaß nämlich ein Ziſefuß von 6 Prozent andere Wertpapiere

herabdrücke Dieſer Verluſt gehe bereits in die Millionen
Es ſei ein abſoluter Verluſt und eine große Schädigung des
Handels Ebenſo werde der britiſche Kredit ſchwer geſchädigt
da alle Welt weiß daß England zu 6 Prozent borgen müſſe
Er wünſche zu wiſſen welche Finanzautorität Me Kennas

land verſuche mittels der Schatzwechſel den Geldmarkt zu
kontrollieren Die Regierung müſſe eine große langfriſtige
Anleihe aufnehmen

Margate bombardiert
WTRB Verlin 24 Oktober Amtlich Eines unſerer

Marineflugzeuge belegte am 23 Oktober vormittags HafenanlagenHeute nahm die Gefechtstätigkeit die bei Schneetreiben
auf den Bergen und ſtrömendem Regen in den Tälern faſt
völlig ausgeſetzt hatte wieder etwas lebhafteren Charatteran An Poreplina Rücken im Ludowa Gebiet u am Koman

ſetzte die ruſſiſche Artillerie ſtärker ein und belegte auch das
Hintergelände Jm Ludowagebiet kam es auch zu Minen
werferkämpfen und lebhafterem Jnfanteriefeuer Am Stajki
war rege Patrouillentätigkeit trotz hohen Schnees Eine
ſtärkere ruſſiſche Patrouille wurde dabei aufgerieben elf
Tote blieben liegen Auch öſtlich Kirlibaba begann die
ArtillerieVeſchießung mit Einſatz ſchwerer Kaliber ſtärker
zu werden In den letzten Nächten waren auſ den Bergen
bis acht Grad Kälte Der Schnee liegt ſtellenweiſe faſt ein

Meter hoch TcbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter
König Friedrich Auguſt im Oſten

Dresen 23 Oktober Der König hat ſich geſtern abend
um 6 Uhr 12 Min von Bahnhof DresdenNeuſtadt zum Be
ſuche ſeiner Truppen nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
begeben

Zarenmörder
Der bekannte ruſſiſche Publiziſt und indirekte Lerter der

Nowoje Wremja M Menſchikow hatte vor einiger Zeit
in einem Artikel Zarenmörder die Behauptung aufczeſtellt
daß der Dumaabgeordnete des Don Gebiets Afangaßjew
aneinem AnſchlaggegendasLebendes Zaren
mitbeteiligt r n ſei und zu den Zarenmördern ge
höre, Afanaßiew der früher zur ſozialdemokratiſchen Partei
gehörte ſtellte gegen Menſchikom wegen Verleumdung Straf
antrag Jn erſter an wurde Menſchikow freigeſprochen
die zweite Jnſtanz verurteilte Menſchikow in An
betracht ſeines hohen Alters Menſchikow iſt
70 Jahre alt zu drei Tagen Hausarreſt Gegen
dieſes Urteil legten ſowohl Kläger als auch Beklagter Be
rufung beim Senat ein der Senat hob das Urteil des Be
girksgerichtes auf und ſprach Menſchikow frei

Reiche Radiumlager in Rußland entdeckt

und Bahnhof von Margate an der Themſemündung mit Vomben
Am Nachmittag des gleichen Tages wurde an der flandriſchen
Küſte über See ein feindliches Flugzeuggeſchwader beſtehend aus

vrei Flugbooten und zwei Landkampfflugzeugen von zwei deut
ſchen Seeflugzeugen angegriffen und nach erhittertem Luftgefecht
in die Flucht geſchlagen Jm Laufe des Gefechts wurde ein feind
liches Flugboot abgeſchoſſen Der Flugmeiſter Meyer Karl hat
hiermit ſein viertes feindliches Flugzeug vom Seeflugzeug aus im
Luftkampf vernichtet Nach einiger Zeit kamen die feindlichen
Flugzeuge verſtärkt durch ſechs weitere Landflugzeuge zurück
Sie wurden von erst unſerer Fluerenge ergriffen und verjagt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
m

Das franzöſiſche
Bevölkerungsproblerm

T V Paris 24 Oktober Jn einer von Jean Henneſſy
verfaßten Broeſchüre wird außer den wirtſchaftlichen Schwie

delt Bekanntlich gab die Lage in Frankreich in dieſer Hin
ſicht ſchon in normalen Zeiten zu Beſorgniſſen Anlaß
Henneſſy weiſt darauf hin daß zwar die Verluſtziffern
Frankreichs in dieſem Kriege noch nicht bekannt ſind daß ſie
aber für ein ſo dünn bevölkertes Land wie Fran reich ſchwe
rer in die Wagſchale fallen als für den Feind Dazu kommt
za während des Krieges die Geburtsziſffer auch im nicht be
ſetzten Gebiete ſtark zurückgegangen iſt Sie betrug in der
erſten Hälfte des Jahres 1915 für 77 Departements 251 599
Dagegen wurden in denſelben Depariements in der erſten
Hälfte des Jahres 1913 286 673 Kinder in zweiten Halb
jahr 1913 288 996 Kinder und in der erſten Hälfte des
Jahres 1914 307 860 Kinder geboeren was im Durchſchnitt
293 000 auf ſech Monate ergibt Die Geburtenziffer iſt dem
nach in dem Gebiete das nicht von den Deutſchen beſetzt iſt
um 42 000 oder 15 Prozent heruntergegangen Nach den
Statiſtiken der Jahre 1877 1913 übertraf die Geourts
ziffer die Sterblichkeitsziffer in Frankreich durchſchnittlich

T Vaſel 24 Oktober Einer Petersburger Meldung
zufolge ſell der Geclege Lwow in Eamerbaban 7 im
AltaiGebirge reiche Radiumlager entdeckt haben

England
Englands Finanznöte

TB London 23 Okt Unterhaus Jn der Debarte
die fünſte Conſolidated Funds Bill kritiſierte Sir

G Henry die übermäßige Ausgabe von Schaßwechſeln die
6 etwa 1100 Millionen S 22 Milliarden Mark betrügen

Nachteil liege in dem übertrieben hohen Zinsfuhßze
Dieſer ſchädige zwar nicht den Kredit aber das finanzielle
Preſtige Englands und außerdem drücke er den 3 erſt
klaſſiger Wertpapiere herab Sehr viele dieſer Schatzwechſel
ins nach den Vereinigten Staaten wo ein gewiſſer Teilr Banken deutſchfreundlich ſei England er an
3500 Millionen Milliarden Ma iſtiger Wertſaricc Es ſei ein tie e noch am Ende

Krieges ein ſo hoher vorhanden ſein könnteMec Ken antwortete er lege rt darauf daß atz

um 50 900 Seelen im Jahre Wäre auch die erblichkeits
ziffer dieſelbe geblieben ſo würde die Anzahl der Geburten
während des Krieges um 32 000 jährlich hinter der Anzahl
der Sterbefälle zurückbleihen Was Deutſchland hetrifft ſo
ühertraf in dem genannten Zeitraume die Geburtsziffer die
Sterblichkeitsziffer um ungeſähr 850 000 im Jahr und in
OeſterreichUngarn um 340 000 Angenommen daß von den
Nengeborenen die Hälfte Knaben ſind und doß 20 Prozent

riedensſ ſchluß im Jahre ungefähr 340 000 junge Deutſche
10 000 junge Oeſterreicher und 20000 junge Franzeſen an

ihrem achtzehnten Jahre die durch den Krieg geſchlagenen
Lücken auffüllen können Henneſſy rechnet weiter aus daß
nach dieſen Ziffern Deutſchland in drei Jahren um 1 Mill
zunger Männer reicher ſein wird und doß Frankreich zehn
Jahre nötig haben wird um nur 200 000 Mann wiederzu
gewinnen Tn 20 vielleicht in 10 Jahren wird die männ
liche Bevölkerung der Mittelmächte wieder ſo groß ſein wie
im Jahre 1914 zu Anfang des Krieges um dann weiter
ſchnell wieder zu wachſen

Was iſt fragt Hennſſey bei dieſen furchtharen Ziffern
zu tun An erſter Stelle wird wan natürlich auf alle mög
liche Weiſe die ſranzöſiſchen Frauen ermütigen müſſenwechſel nach Amerika gingen England habe ſeden Wochentag etwa 2 Billionen e 40 Millionen denn an Amerika
Mutter zu werden Jedes Geſetz das dieſes Ziel vor Augen

Man müſſe be

Entſchlüſſe gebilligt habe Samuel ſagte die Bank von Eng

zum Stillſtand gekommen

nicht das Lebensjahr erreichen dann würden nach

jede Organiſation wodurch der Mutterſchaft in die
Hand gearbeitet oder wodurch ſie beſchützt werden kann muß
dankbar angenommen werden Das wird aber nicht aus
reichen Henneſſy häls zwei große Mittel für erforderlich
Gebietsabtretung ſeitens des Feindes und Förderung der
Einwanderung wobei vor allem dafür geſorgt werden muß
daß nicht eine beſtimmte Raſſe die Oberhand gewinnt

Die Schlacht vor Verdun
Erſter Abſchnitt

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben S

S 1

Die Vorgeſchichte der Schlacht von Verdun iſt in
großen Zügen die folgende Um die Wende vom Auguſt zum
September 1914 wurde die mittlere Heeresgruppe der Fran
zöſen beſtehend aus etwa zehn Armeekorps zwiſchen Reims
und Verdun zurückgeworfen Am 10 September nahm die
Armee des Kronprinzen die befeſtigte Feldſtellung ſüdweſt
lich Verdun und eröffnete die BVeſchießung der Forts mit
ſchwerer Artillerie Am 21 September überſchritt der An
griff gegen die Sperrfortslinie ſüdlich Verdun ſiegreich den
Weſtrand des vorgeſchobenen Höhenzuges der Cste Lorraine
Ausfälle wurden zurückgewieſen Am 23 September wurde
die Einſchließung Verduns auf der Nord und Nordoſtfront
durch die Armee des Kronprinzen vollendet Am 25 Sep
tember wurde das Sperrfort Camp des Romains genommen

dadurch ein Einſchnitt in die Maaslinie bewerkſtelligt und
ſo die Verbindung zwiſchen Verdun und Toul ein für alle

mal zerriſſen eDieſe ſchwere Schädigung der ſtrategiſchen Geſamtlaye
wieder auszubeſſern und die Verbindung zwiſchen den beiden
feſten Plätzen wiederherzuſtellen war das Ziel einer Reihe
ſehr ſchwerer heftiger Vorſtöße welche die Franzoſen noch
während der letzten Monate des Jahres 1914 und während
der erſten Hälfte des g3 1915 an verſchiedenen Stellen
unternahmen Dieſe Wiederherſtellungsverſuche richteten ſich
vor allen Dingen gegen den rechten Schenkel des ſtumpfen
Dreiecks mit welchem unſere Stellung in der Wospre Ebene
tief in die franzöſiſche Fortlinie hineinſtößt Die hier angeſetzten Aupriſte ſind als die Combres Kämpfe allgemein

bekannt Jhren Gipfelpunkt erreichten ſie in den Monaten
März und April und in den Monaten Juni und Juli 1915
Aber auch gegen die ſtumpfe Spitze des Dreiecks ſind bei
St Mihiel und bei Apremont mehrfach ſcharfe und lang
dauernde Angriffe gerichtet worden Auch im Norden und

Nordweſten von Verdun iſt die Tätigkeit der Franzoſen

er a t ſtellenweiſe ſehr rege geweſenrigkeiten Frankreichs auch das Bevölkerungsproblem behan
Seit der Mitte des h

1915 indeſſen ſind ihre Angriffe bei Verdun im weſentlichen
Die immer wieder mit ſtärkſtem

Kräfteeinſatz wiederholten Vorſtöße der er oſen aus den
Jahren 1914 und 1915 haben alſo weder ihr lokales taktiſches
noch ihr großes ſtrategiſches Ziel erreicht Sie haben weder
unſere Front an irgendeiner Stelle zu erſchüttern vermocht
noch iſt es ihnen gelungen Kräfte von unſerer Oſtfront ab

zuziehen wie unſer Durchbruch von Galizien und die an
ſchließende ſiegreiche Offenſive bewies

9

Die Bedeutung und die Eigenart der Kämpfe um Verdun
iſt unmittelbar bedingt durs die ſtrategiſche Lage
der Feſtung Das greßange egte Syſtem von befeſtigten
Stützpunkten welches Frankreich zur Sicherung ſeiner Oſt
und Nordoſtfront vor ſeine Hauptſtadt gelagert hat zieht
ſich oon Belfort über Epinal und Toul nach Verdun mitver Front nach Nordoſten Bei Verdun biegt es nach Weſten
um und zieht ſich über die Hauptſtützpunkte Reims und Laon
bis zu den Sicherungen des Oiſe Tales bei la Fère Die
letzteren beiden Stützyunkte ſind in unſeren Händen iw
übrigen ziehen ſich unſere Schützengrähen im flachen Bogen
um dieſe Sperrlinie herum die ſie nur ber St Mihiel durch
brochen haben Verdun bildet den nord öſtlichen Eck
pfeiler dieſes ganzen Verteidigungsſyſtems

Aber in dieſer wichtigen Bedeutung Verduns für die
Verteidigung Frankreichs liegt nicht die alleinige
ja nicht einmal die hauptſächlichſte Bedeutung des Platzes
Zu einer noch weſentlich wichtigeren Rolle mußte Verdun
in dem Augenblick berufen ſein wo unſere Feinde es unter
nahmen von der Verteidigung zum Angriff überzugehen
Denn in dieſem Augenblick wurde Verdun das eigent
liche Ausfallstor Frankreichs gegen Deutſchland
Der Vorſtoß welchen die Franzoſen immer wieder vergeb
lich verſucht hatten um den zurückgebogenen Teil unſerer
Weſtfront zu durchſtoßen und damit in den Rücken unſerer
in Belgien und Nordfrankreich kämpfenden Truppen zu ge

Raſch ſicher und dauernd wirkend bei
CGioht Hexousohuß
Rbouma Nerven und
Isohias Koptsohmeren

Aerztlich glänzend begutuchtei Hunderte vonbe Wian r leAnerkennungen Ein Verſuch über eugt Togal
Apotheken erhältlich Preis Mk 40 und Mk 50
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ſlteangee hätte ervon Verdun aus en euet werden Von dieſer
neben der ſtrategiſchen BVedrohung des

Ste üchen und des Mittelſtücks unſerer Weſtfront zugleich
nörd ſetſchaftlich höchſt bedeutungsvolle Nekenwirkünt ge

n ſchon in ſeinem Beginne die Ausſicht bot die
Kohlen und Erzgebiete von Briey zurück

deren Verluſt für die Franzoſen ſeinerzeit ebenſo
erüich geweſen war wie ihre Wiedergewinnung im n

e erwünſcht ſein mußte Jm weiteren Verlauf hätte
Heer Vorſtoß von Verdun aus die Feſtung Meg ge

deren Ueberrennung zugleich die Möglichkeit bot
ſie gedeckten deutſch lothringiſchen Stahlinduſtrie

Teile unſerer deutſchen Kriegs

dann

die durtet nd damit vitale
Faſtrie zu entreißenindul e die Erreichung dieſes ſtrategiſch wie kriegswirt

chafttich gleich bedeutungsvollen Zieles bot die Feſtung
Perdun eine ganz lag x Operationsgafis Zunächſt ſicherke Verdun mit ſeinem breiten Fort
ürtel der noch dazu durch einen weit vorgeſchgbenen Kranz
on vorzüglich gelegenen und ausgebauten Feldbefeſtigungen
eitert worden war die Uebergänge der wichtigſten von
Paris nach Metz führenden Straßen und Eiſenbahnen und
Fente alſo als Brückenko J für die Maaslinie

e öſtlich der Maas zum Vorſtoß nach Rordoſten bereit
ſtellenden Truppenmaſſen bot der Befeſtigungsring von
Kerdun in der Ausdehnung wie er bis zum Februar 1916
jeſtand ein vortreffliches Aufmarſchgelände mit
einem vorzüglich ausgeſtalteten Straßen und Eiſenbahn
petz einer Menge geräumiger Kaſernen Lebensmittellager
turz mit allen denjenigen Anlagen welche zu einer Opera
ſtionsbaſis größten Stils gehören Mit einem Worte
Verdun war das Ausfallstor Frankreichs
zegen Mitteldeutſchland

Dieſes Ausfallstor zu ſchließen war uns his zum Früh
jahr 1916 unmöglich geweſen Der Zweifrontenkrieg hatte
peſentliche Teile unſerer Streitkräfte auf dem ruſſiſchen
und auf dem Balkankriegsſchauplatz gefeſſelt gehalten Erſt
als dieſe Kräfte durch den zeitweiligen Abſchluß des ruſſiſchen
und des Balkanfeldzuges frei geworden waren konnte an
die Lieder inps Verduns herangegangen werden mit
dem ſtrategiſchen Ziele die Ansfallspforte Frank
reichs zunächſt einmal von deutſcher Seite
zus zu verrammeln und im weiteren Ver
laufe der Kriegs handlungen ſie nach Frank
reich zu einzuſtoßen

die

Die Ernährungs und Kriegs
wirtſchaftsfragen

Berlin 23 Oktober 1916
Der Hausholtsausſchuß des Reichstages ſetzte am Mog

cag vormittag 10 Uhr die Beratung der Ernährungs
fragen bei derfort Frage des Spirituspreiſes

ort WGeheimrat Steinkopf erklärt daß der Geſamtaus
ſchuß der Spiritusjantraie zuſammengeſetzt ſei und nur der
Genehmigung der Reichsbranntweinſtelle bedürfe Der Ab
ſchlagspreis war ſeinerzeit auf 78 Mk feſt z worden umeinen t zu bieten Gleichwohl a en die Bereit
tellung des Spiritus für Heereszwecke nicht ausreichend ge
ichert da die Kartoffeln für Eßzwecke in Anſpruch genommen
wurden Die Schwierigkeiten in der Spiritusfäbrikation
zeranlaßten die Reichsbranntweinſtelle einſtimmig dazu den
Preis auf 98 Mk zu ſteigern Dies bildet die Grundlage fürdie Verechnung der e der Preis für die Heeresverwal
tung kam auf 92 Mk An dieſen Kalkulationen kann nicht
unter allen Umſtänden e halten werden da die Koſten
von Woche zu Woche ſchwanken Melaſſe die für die Fabri
kation herangezogen wird iſt billiger als Zucker Wird der
vollſtändig vergällte Branntwein nicht voll abgefetzt ſo wirkt
das auch auf die Preiſe zurückEin de Abdaß wir bei 98 Mk Abſchlagsza
der Kartoffeln von 5 bis 6 Mk für den Zentner kommen
t Ein Abgeordneter der Deutſchen Fraktion widerſpricht
rer Behauptung Die Frelaſelhiempe iſt ziemlich wert
o darum müſſen Kartoffeln gebrannt werden um die Vieh
haltung durchzubringen S

Ein Zentrumsabgeordneter führt aus daß die
ung Milchproduktion zurückgehen
Mürde wenn keine Schlempe mehr als Futter zur Verfügung
ande Der Preis in außerordentlich hoch und muß herab
ſetzt werden Für die Preisfeſtſetzung trägt die Regierung
n die r Jn den landwirtſchaftlichenaushaltungen muß man für den Liter 1,50 Mk bezahlen

oas iſt ein Wucherpreis
u Ein Sayalderiolrat erklärt Von notwendigem Anreiz
t man nicht ſprechen nachdem jahrzehntelang Milliarden

m Liebesgaben gegeben worden ſind jetzt ſollte die Spiritus
Kentrale die Gegenleiſtung gewähren
nene d ſident des Kriegsernährungsamtes p Batocki Jch

eordneter weiſt darauf hin
lung m eine Verwertung

Verantwortung für die Preiſe
prüfung hat ergewen daß die Brenner die Höhe der

u auern aber fürchten daß ohne ſolche Preiſe der
Ka titus nicht in ausreichender Menge zu beſchaffen ſei Diea branntweinſtelle hat r Ent Alten auf Grund

Kicher Jnformationen gefaßt Die Spirikusgewinnung
T re Solz erſfordert Vorbereitungen eine erhebliche Zahl von
Eeſanr en fällt aus verſchiedenen Gründen aus trotz der
tn das Kontingent zu verlieren Unter dieſen Um
mit de hat die Reſchsbranntweinſtelle im Einverſtändnis

n Kriegsminiſterium und dem Reichsſchatzamt die

FinoKine Na
Dieiſe be

Kloler Kleidung
fär Knaben und Mdedon

Für

eiſe feſt
reisanreiz kommt man eben nicht aus

Ein lonſervativer Redner erklärt daß eine Bewucherung
des Heeres durch die Spirituszentrale nicht vorliege
Das Heer bekomme den ungefähr für den Selbſt

enpreis
Die landwirtſchaſtlichen Brennereien könnten mit einer Be
Alagnahme durch den Staat ganz ulzieden ſein Die Sozial

mokraten ſollten ſich einmal eine Brennerei kaufen dann
würden ſie ſehen was es mit den großen Gewinnen auf ſich

t Bei einer Genoſſenſchaftsbrennerei verwertet ſich der
entner Kartoffeln wie genau nachgewieſen iſt mit 2,30 Mk
n der Spirituszentrale wird ein Druck ausgeübt damit dieVrennere en überhaupt brennen Die Koſten ſind außer

ordentlich erhöht Auch ein Druck verſagt gegenüber den
Schwierigkeiten Die führenden Landwirte ſahen die An
riffe voraus und wollten auch den hohen Preis nicht aberſie können die rantwortlichkeit nicht den maßgebenden

Stellen abnehmen Gegen den Preis von 1,50 Mk für den
Liter füu Leuchtzwecke beſtehen natürlich Bedenken aber nur
ſo kann man den Verbrauch einſchränken

Die reichen Damen
werden für das Brennen der Locken gern den Preis anlegen
Die Herſtellung von Spiritus aus Sulfit und Holz wird ſich
beſtenfalls langſam entwickeln Der Redner teilt nicht die
Freude darüber daß e Trinkbranntwein der Zivilbevölkerung geſperrt iſt s iſt kein Verbrechen hin und wieder
Liter für Leuchtzwecke beſtehen natürlich Bedenken aber nur
Getreide nicht brennen

e g Steinko 5 von der Reichsbranntwein
ſtelle Zu den 98 Mark Abſchlagszahlung kommt 12 Mark
Schlempewert davon ab die Koſten von 30 bis 40 Mark
bleiben 70 bis 80 Mk dividiert durch 20 Zentner Kartoffeln
pro Hektoliter ſo kommt man auf knapp 4 Mk für den
Zentner Kartoffeln

Die Abgabe von Leuchtſpiritus iſt nach dem Maßſtab
des früheren Verbrauchs rationiert

30 Prozent des früheren Konſums werden gegenwärtig zu
55 Mk 10 Prozent zu 150 Mk abgegeben erſtere auf Grund
von Marken der Kommunalverwaltungen Es iſt fraglich
ob es möglich iſt die zur Verfügung Krre Melaſſe zu
brennen insbeſondere zugleich mit den Kartoffeln Die Er
ſatzſtoffe werden herangezogen große Anlagen kommen dem
nächſt in Betrieb

Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter erklärte Kein
Zentner Getreide dürfe zu Brennereizwecken Verwendungfinden Die Unterlagen der Preisfeſſehung bedürfen der

Nachprüfung Auch die
Nachzahlungen der Spirituszentrale mit etwa 156 Mk

müſſen noch hinzugenommen werden Zwanzig Zentner
Kartoffeln ſind für ein Hektoliter Spiritus nicht notwendig
Der Redner bringt den Antrag ein die Feſtſetzung von
98 Mk für hoch zu erklären Für e Zwecke müſſe
der Verbrauch von Spiritus nach Möglichkeit eingeſchränkt
werden und es muß Propaganda für Carbidgas gemacht
werden

Präſident v Batocki meint man dürfe in ſolchen Fällen
nicht auf die Geſtehungskoſten zurückgehen

ſowie gr nur die Verhältniſſe erſtklaſſiger Brennereien
r h gen da man auch die weniger gut arbeitenden
rauche

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führt aus Der Präſi
dent des K E A muß zugeben daß es berechtigt war die
Frage bei den Verhandlungen am letzten Sonnabend mitder Heeresverwaltung an reiſe

98 Dik ſind zu hochdas läßt ſich nicht in ein Verhältnis bringen zu den 55 Mk
Brennſpiritus

Ein Sozialdemokrat betont daß die Brennkartoffel
ar ſtets mit niedrigerem Nutzen verwendet wurde als
ie Eßkartofſel Jetzt laufen wir Gefahr de die guten Kar

toffeln gebrannt werden und die ſchlechteren für die Menſchen
bleiben

Ein
Mark für Brennſpiritus iſt viel zu hochen
Unterſcheidung zwiſchen landwirtſchaftli
wirtſchaftlichen Zwecken läßt ſich nicht halten Warum hat
man mit der Gewinnung von Spiritus aus Sulfidlaugen ſo
lange gezögert An Laugen fehlt es doch nicht

Ein Regierungsvertreter erklärt daß die Rachzahlungen

Die beliebte

der Spirituszentrale nie mehr als 6 Mk betragen haben
im letzten Jahr werden es nicht mehr als 2 bis 3 Mk ge
weſen ſein Die früheren Preiserhöhungen haben nicht ſo
anreizend gewirkt wie man hoffteDie Preiſe für Srennſpiritus ſollen nicht über den gegen

wärtigen Stand erhöht werden
Die Höhe der Spannung von K5 Pfg bis zu 1,50 Mk iſt aller
dings auhgrordentlich ühlbar aber es wird gerade der
ärmeren Bevölkerung durch Marken der Gemeinden der
billigere Spiritus zugeführt was eine durchaus ſoziale
Maßnahme iſt t

Ein nationalliheraler Redner wünſcht Herabſetzung der
et et FPen gegen ein völliges Schnapsverbot weſent

e Bedenken
Der Vertreter der en akratti ges Arbeitsgemein

ſchaft führt aus Die Zurückhaltung der Sulfithrennereien
beruht auf dem Widerſtand der Jntereſſenten die als Bei
rat in der Reichshranntweinſtelle maßgebenden Sirſtzt
gaben Bei der Holzſpiritusgewinnung liegen ſachliche

wierigkleiten vor
Ein konſervativer Abgeordneter meint daß man die

Peit ſteigern müßte um den Spiritus n r
ie Landwirte brauchten die Schlempe notwend P Die Er

ezharngen mit Carbid ſind unbedingt günſtig Sulfit
piritusfabriken können erſt bei hohen Preiſen beſtehen
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z für Knaben und Mädchen
a roionhaltegeter Auevant i an Proislsgen

Bruno Freytag
alle a Leipaigorsirasoo loo

ſetzt Ohne den ſrundfägio zu mißbilligenden

Zentrumsabgeordneter betont Der Preis von 1,50

n und nichtland

übrigens iſt er eigentli ällungsmittelKar e ritus et grn r vers 2 r
nicht dafür ſich auf den nie ſtellen auf das Geld

komme es nicht an
ſpäter werde es anders lauten Welche andere Verteilung
des Brennſpiritus ſoll denn beſſer ein als die gegenwärtige

Präſident v Batocki Große Jnduſtrie und Hand
werkszweige tragen r ſchwere Kriegsopfer bis zur Ver
nichtung Die Intereſſen der Volksernährung gehen allen
ander u a en ändern

er Antrag beider ſozialdemokratiſcher Fraktionen98 Mk ſind zu hoch h z o Jreele e daß
die Kartoffel unter dem Höchſtpreis für Eßtarioffeln ver
wertet werden kann wird zurückgezogen nachdem der Vor
ſitzende feſtgeſtellt hat daß Präſident o Batocki in Ausſicht
geſtellt hat auf eine Herabſetzung der Preiſe Bedacht zu
nehmen

Die Trauerfeier für Graf
Stürgkh
Die Aufbahrung

Ween 23 Ottober Die Aufbahrung der Leiche
des Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh im großen ſchwarz
ausgeſchlagenen Marmor Prunkſaale des Miniſterratspräſi
diums iſt heute früh vollendet worden Die Leiche iſt mit der
Uniform des Miniſterpäſidenten bekleidet und geſchmückt mit
dem Bande zum Großkreuz des Stefansurdens Sie ruht in
einem ſchwarzen Metallſarg deſſen obere Wand aus Glas
beſteht und die ganze Geſtalt des Verblichenen ſehen läßt

Der Marmorſaal iſt aufs reichſte mit Palmen und Blatt
pflanzen geſchmückt An den Stufen des Sarges und an den
Wänden mehren ſich ſeit heute früh die Kränze Vormittags
war der Zutritt zur Leiche geſtattet

Bei der morgen ſtattfindenden Trauerfeier für
den Miniſterpräſidenten Grafen Stürgkh wird der Kaiſer
durch den Generaloberſten Erzherzog Leopold Salva
tor vertreten ſein Um 254 Uhr findet im Miniſterrats
präſidium die erſte Einſegnung der Leiche durch den Probſt
Ditt rich ſtatt worauf der Sarg auf einem ſechsſpännigen
Galawagen in die Michgelerkirche gebracht wird Hier nimmt
Kardinal Fürſterzbiſchof Piffl unter großer Aſſiſtenz die
Einſegnung vor worauf ſich der Trauerzug zum Südbahnhof
in Bewegung ſetzen wird Um 1054 Uhr abends wird die
Leiche nach Halbenrain gebracht werden wo die Bei
ſetzung am Mittwoch um 11 Uhr vormittags erfolgt

Beileidstelegramm des Kaiſers Franz Jgnſef
Wien 23 Okt Der Kaiſer hat an den Statthalterezi

rat Heinrich Grafen von Stürgkh folgende Depeſche gerichtet
Aufs tiefſte erſchüttert durch das Ableben meines

vor wenigen Stunden einem ruchloſen Anſchlage
zum Opfe,r gefallenen öſterreichiſchen Miniſter

präſidenten Karl Grafen von Stürgkh Jhres nun jäly
aus dem Lehen geſchiedenen Bruders drängt es mich Sie
lieber Graf ſowie Jhre Geſchwiſter die Grafen Joſef un
Ferdinand und auch die Gräfin Anna Paar aufrichtigſt z
verſichern daß ich Jhren Schmerz ob dieſes überau
ſchweren Verluſtes aus ganzem Herzen innigſt teile Mir
Wehmut gedenke ich des ungewärtigten Abſchluſſes den
r die pflichtgetreue in ernſten Zeiter
ewährte und ſtets hingebungsvolle Betätigung des Grafen Karl gefunden vet

Franz Joſef
Auch Thronfolger Ereherzes Karl Franz Joſeph richtet

an den Statthaltereirat Heinrich Grafen von Stürgkh ein
in den wärmſten Ausdrücken gehaltene Kondolenzdepeſche

Briefkaſten
Jeder Anfrage h dte ietzte Kdonnementoqutitang deizufügen

Los Jhre Loſe haben nicht Wwonwen

l 2Z

Letzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 24 Oktober Bericht des

Hauptquartiers vom 23 Oktober 1916 An der Euphratfront
griffen unſere Erkundungspatrouillen in der feindlicher
Stellung eine Batterie an und machten ein Geſchütz un
brauchbar

Jn Perſien ſchlugen unſere Abteilungen nordweſtlich
von Saudſchhulak eine feindliche Abteilung unter großenVerluſten für dieſe zurütk

Kaukaſusfront Jm allgemeinen für uns günſtige Schar
mützel wobei wir eine Anzahl Gefangene machten

Von den übrigen Fronten iſt kein Ereignis von Be
deutung zu melden

Unſere Truppen die mit den Verhündeten die LiniConſtantza Viedſchidie überſchritten ſetzten die Verfolgung
des fliehenden Feindes erfolgreich fort Generalfeldmarſchall
v Mackenſen beglückwünſchte den Sultan zu dem Erfolge
den die Tapferkeit unſerer Truppen in der Dohrudſcha er
zielt hat

Keramzwortlich für den ovoiitiſchen Teil Stegfried Doch
ür den örtlichen Tetl für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kagen Brigtmann Feuilleton Vermiſchtes um J WStegfried Da d fär Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Unzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag oon Otto Hendel Söänmtlich

tn Halle a S

n
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Anfang 8 Uhr
Ueberall spricht man von

F Labero3 Mann mit dem 6 Sinn

Hurra Hurra HurraDie kleinen reizenden werge sind da

nahe III ar cnen Varstellung
Zur Aufführung gelangt

I Max und Moritz vidern
Vorverkauf erölinet Plätze sind numeriert

II Rang unnumeriert 0,20 Saal 0,40 Loge und l Rang 0,60
n 30 0,60 1,00

h WNaltosoher Eiskiub
Eingetragener VereinDie Mi iglieder des Halleſchen Eisklubs werden zu der am

Montag den 13 Novbr 1916 abends S Ahrim Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronpunz ſtattſindenden

ordentlichen Mitgliederverſammlung
zwecks Erledigung nachſtehender Tagesordnung

1 Jahresbericht und Reg nungs egung
J Ergänzungswahl des Vorſtandes
3 Eisbahn
4 Sonſtige Mitteilun en des Vorſtandes

ergebenſt eingeladen
Halle a S am 23 Oktober 1916

Der Vorſtand des Halleſchen Eisklubs
Goeldnmer Landſchafis Direklor

9

Finziger Bal aden und Lieder Abend
des Königl Kammersängers Walter

e
Eintrittskarten in der

Hofmusſikalienhandlung Reinhold Roch
Alte Promenade a I lernapre cher 1189

ſ ſorgen Mittwoch 3 Vrr im Thaitnanat Stadt Theater
Mittwoch den 25 Okt 1916

Ant 7 Uhr Ende 11 Uhr
S

Die lustien SWeiber von Windsor 2

n

ſpoſſo homers
v Nur noch wenige Tagefastspis d Oberbay eris ca

auerutheaters d
Oper von Nicolai Heute 819Donnersteg Don ſfuan Das prächtige Alpenstück

GIIIIIIIIIIIIIII Owenreusn IL tüeesVolksstüca in 5 Akten von
kaiserwilhelmhalle

mitiwoch und donnerstag nachm von

6 7 ſowie von 9 10 ur

Maximilan 9chmiat

Morgen MittwochDer ertgolisschniizer von
p e Thaliasäle Sonnabend den 28 Okt abends 8 Uhr

Liederabend von

CIiävre
Aus den Kritiken

Dr Leop Schmidt Die grösste Sängerin unserer
Hofoper

Wiesb Ztig Man war hingerissen von dem Wohllautdieser Tahrhaltt goldenen hrachtstimme

Neue Bad Landesztg Alle Erwartungen wurden über
troffen

Anhalt Staatsanz Leistungen von solch allseitiger
Vollendetheit gehören in das Gebiet von Kunstoflenbar
ungen mit denen die Menschen zu beglücken nicht
vielen beschieden ist
Karten 10 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Aberammergau
vorträge des naturapoſtel andrees
jchneider über gefundheitspflege

orosse Neuhenit
Elektrische Scheinwerker

Taschenampe
leuchte,t auf grosse Ent
iernungen beste Lampe

fürs Feld 5

Keicohshof

Allabendlich im

C Ritter
Reiohsbierkelle

Konzert
Fürſthich ctolbergiches Hüttenant

Jljenburg
jertigt als Spezialität

Saal der Loge zu den 5 Türmen Alörechtstr 6
Dienstag den 31 Oktober abends 8 Uhr

Lieder hen von

An umnlere

geſchät ten Feſer

ben

Amlenhe i
Ginterausgab 1916 17

iſt wieder als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen
Ciſenbahnkarte erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Seziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von Le Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäfts ſtelle zu verlangen

Der Verlag

für Trocknung von Gemüse Obst und land
virtschaftlichen Produkten Getreide und Treber
t unerreicht en Leistung vorzüglicher Qualnöät bei geringsten An

lagekosten die gesetzlich geschützte

DRIGIN I EXPRESS DRARRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDuIGSHASEN a Khein
Iuftragseingang seit Anfang 1915 500 Anlagen mit über 1500
Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als 125000 Zentner
kohmaterial in 24 Stunden
a Reterenzen erster Firmen u grössererSstadtverwaltungen

Vor achahmungen wird gewarnt

asongetässe
I Zander

Kinder Schwiher

ſtha v
unter Mitwirkung von

Hans Otto Des au Violine
Am Klavier Paul RlanertLieder von Schubert Erica J Wolit Paul KlanertK Ramrath Violinkonzerte von Mozari D Dur und

Mencdelssohn Moll 2 und 3 Satz
Blüihner Fiügel aus dem Megezin von B Döll

Karten zu M 10 10 55 05 in dernotmusikalienhenaiung Heinrich Hothan

ee t e S v R Se e e S S S d e es tTha iasacti T Novem er 5 Ohr abendsmöge persönliches Gastspiela

Programm Tänze zuKompositionen von Schubert Rubinstein
Srieg Mozart Chopin u a

Heinrich aBe S S T 5 r Je e e Se e e S e
r

S HCISTERSCÜLEEEREN TARTSCHULE

Karten zu 3 2 1,50 1 M bei

du aGußerierne Leuſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſt

Preiſen Größte Haltbarkein gege
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern ga
neri Bei Anfragen und Beſtellungen Anga

der lichten Fenſteröftnungen erjſorderlic
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

BaumaterialienHandlungen MNuſter
buch und Preisliſten gratis

te en

Auskunfteren
Beyrich Greve Gr Utrichſtr 42

xJrC,J

Köhlen Srixetts e

Telephon 3939
Abfuhr Institute

Kell tr 1b Bansse a
Kur a e c

TDetephon 3939

Schlurick s
konzeſſ Wajjerheilanſtalt Kur und

Badeanſtal
Halle a S Hochſtr r S 2389 Michel Brikets

Behandlung innerer u nervö er Leiden anerkannt beſte MarkeKurbehandlung auch ohne Beruſs

Grosse

deld Lotterie
zu Cunsten der Allgemeinen beute hen
Pensionsanstalt t behrer u Lehrennnen

6633 a W e t

Vermischtes m Zlehung am 3 u 4 Novbr 916

Hoſenträger
Sehr grohe Auswahl

t Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

dauerhaft billig Mitgl d RSp P
Gr Klaus
ſtraße 12

Bute wollene

Pmpfehle u versende aueh unt Naehv

ove à H 3 30

Stiller Bankhaus
Famburg Holzdamm 39

Faufen Sie in fehr großer wen

preiswer bei Emi

ſtörung Auſ nahme von Kranken zueder Zeit Verabre chüng aller Arten

mediz Bäder Dampjbäd WannenbädPackungen Buiſe MaſageKnren 2e

ne
M Burkel Kl Steinſtr 4

neJettfedern ne
Burkhardt Gr Märkerſtr 17

mee
5 billige Jni u Bettf

Bilderrahmen Fabrik
Mittelſtraße 4

2 4821
Joh Mende

Surstenwa ren

A Kunzeman Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869H Schnee Nachf

Halle a d Gr Steinſtraße 84

Waſch anſtalt Jahres pension pesuent
Halleſch Hausfrauenbundes

nimmt noch an die Expedition
Wäſchekunden

an Näheres auch te ephoniſch 2481 im

Büro Gr Steinſtr 16
nachmittags 4 Uhr

Sonnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für aute

e Bitte rechtzeitige Bestellungt

De äen
meeAh

Gute Dauer
Bacterion

für elektrische Taschen
lampen sehr bihig

Strumpfwaren und Trikotagen

Wir empfehlen

u

Besitzungen in der Südsee und ihre Umwelt lteolienischer

Zu beziehen zum Preise von 1 H durch unsere Verireter und Hasträger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach euswärts aur gegen Voreinsendung von l,10 Marx

Verlag der Saale Zeitung

Die neueste Karte les Woeltkrieges
552115 cm gross in mnnertiger Aer

Die Karte umfasst Ausserst gbersichtlich den gesamten europäischen Rriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien ig Alfrika Das mittlere Ostasſen und Japen Die deutschen

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

Rabattim v Rab Spar Ver

Preis werter
Sanmet Uerhau

ohne Bezugsschein
Sohöne einfarhige und

geriofte Sammete
80 We

Astrachan u Krimmet
iur Kostüme Kleider

Mäntel AnzügeMir 46 96 50
785 10 75 Mk

H Eſkan bepelgersl M

in

Kriegsschauplatz u s w

WLÖÄLLbL AA CCCIMhHhkcewen
Elektr Lieht u Kraftanl
Be euehtungsk KlIin gel u

Tel Anl Vmänd all Gagsg Fetroleumiamp EIektr
Franz Verger A d Univerſrtät 13

T elephon 2332

Elektrische Lieh u AraftAnlagen Klinge Telephon
Alitzablener und

Seleuehtungskèrper
Oryanoerſtr 26I Rissla ac 232aneern
Telephon 1231

Gegtunden 1874

FlIuss u Seefische

e e e eW 80 Pſ
3 ö fe An

größter Auswahl
Verſand nach Einſendg einer

Zopf Siebert

S t S c

Hallesches Hohlen u Briket Kontor
Merjeburgerſtraze Ecke Schmiedſtr

und anderen Händtern

alleſches Kohlenwerk G m b H
ruderſtraßze 5 Telephon 6782

mannO Heimſath Sohn Steg 19
e

Knaerwagen u Korowaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Te 6198

Korselts i Leibbinden
SpeciaiCor etſabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernipr 2795

eeeeerrrrrereeeeeLederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

nene
Lichtbäder usto

Veformbad Kl Klausſtraße 14
h Telephon 5377

Chr Oelſchlegel
Alle Bäder HandMaſſage Waſſer

behandlung prakt Fußpflege

neneMöbel Spiegel ung Folster
14 are r

Georg Schaibie Gr Märkerſtr
n e Mähmasechinen

aueh Reparaturen
vSinger Manm b

Leipzigerſtr 23 u GBeiſtſt 47

Optiker un optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger V

Sch rmme Stocke PFteifen
E Karras un Leipzigerſtraße

ca

Gebr A u H Loejch Gr Ulrichſtr 36

haun unstler
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 l

Künstliche Zänne
Bohandlung Kranker Zähno Zähntüliungen

Zahn meilanstalt von A Meuva uer
verw Brltannia Gr Ulrichstr Il ernr

Willy Muder am Leipz Zur
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